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Nationale Lehrstellenkonferenz:

Travail.Suisse fordert ein Attest-Einstiegs-Jahr
für benachteiligte Jugendliche
Trotz der guten Konjunktur ist es für viele Jugendliche nach wie vor ungemütlich auf dem Lehrstellenmarkt. Travail.Suisse fordert deshalb Volkswirtschaftsministerin Doris Leuthard im Rahmen der 3. nationalen Lehrstellenkonferenz auf, ein Attest-Einstiegs-Jahr anzustossen.
Die Konjunktur ist gut, die Anzahl Schulabgängerinnen und Schulabgänger geht in den nächsten Jahren zurück. Rosige Aussichten also für alle Jugendlichen bei der Lehrstellensuche? Mitnichten: Die Situation auf dem Lehrstellenmarkt ist nach wie vor angespannt. Und vieles deutet darauf hin, dass dies ohne weitere Massnahmen für Jugendliche mit schulischen oder sozialen Benachteiligungen in den nächsten Jahren so bleiben wird. Konjunktur hin oder her.

Forderung: Attest-Einstiegs-Jahr
Travail.Suisse fordert deshalb Volkswirtschaftsministerin Doris Leuthard im Rahmen der 3. nationalen Lehrstellenkonferenz auf, ein Attest-Einstiegs-Jahr anzustossen und so für Jugendliche, die sonst keinen Ausbildungsplatz finden, eine berufliche Perspektive zu schaffen. Zusätzliche Bemühungen sind hier angebracht. Denn wenn diese Jugendlichen ohne Ausbildung bleiben, steigt das Risiko beträchtlich, dass sie früher oder später auf staatliche Leistungen (Arbeitslosengelder, Sozialhilfe) angewiesen sein werden. 
Case Management Berufsbildung und Attest
Travail.Suisse begrüsst die bisherigen Bemühungen des Bundes und der Kantone, den Übergang von der Schule in den Beruf für benachteiligte Jugendliche durch das sogenannte „Case Management Berufsbildung“ zu verbessern. Dabei geht es um eine Früherfassung und koordinierte staatliche Begleitung und Unterstützung derjenigen Jugendlichen, die Gefahr laufen, ohne Lehrabschluss zu bleiben. Gleichzeitig stellen wir fest, dass Lehrstellen für die neuen zweijährigen Grundbildungen mit Attest – geeignet für schwächere und vorwiegend praktisch begabte Jugendliche – von den Arbeitgebern nicht in genügender Zahl angeboten werden. Letztlich kann  auch ein „Case Management Berufsbildung“ den benachteiligten Jugendlichen nur eine berufliche Perspektive bieten, wenn genügend Attest-Ausbildungsplätze vorhanden sind. 
Brückenangebote

Die Situation der letzten Jahre zeigt, dass Brückenangebote (10. Schuljahre oder sonstige Berufsvorbereitungsjahre) zu einem festen Bestandteil des Übergangs in die Berufswelt geworden sind. In städtischen Gebieten besuchen mehr als die Hälfte der Jugendlichen vor der Lehre ein kantonales Brückenangebot. Das hat in vielen Fällen seine Berechtigung (Aufarbeitung von Bildungslücken, Festigung der Berufswahl). Wegen fehlenden Attestlehrstellen besuchen aber auch Jugendliche, die lieber direkt eine Lehre machen würden und die Fähigkeiten für einen Attestabschluss mitbrächten, zunehmend Brückenangebote (Warteschlaufenfunktion). Und dies ohne Garantie, danach eine Lehrstelle zu finden. Das macht weder aus staatlicher Sicht (teure Angebote) noch für die Jugendlichen Sinn (verlorene Jahre). 
Idee des Attest-Einstiegs-Jahres

Zwei Jahre nach Schulabschluss sollen diese Jugendlichen einen ersten Ausbildungsabschluss in der Tasche haben. Travail.Suisse fordert deshalb für diese Gruppe von Jugendlichen – schätzungsweise drei bis fünf Prozent eines Jahrgangs - vor allem in den städtischen Gebieten den Umbau der Brückenangebote in kantonale, auf Berufsfelder ausgerichtete Attest-Einstiegs-Jahre.
Wie funktioniert das Attest-Einstiegs-Jahr
· Jugendliche ohne Lehrstelle, aber mit dem Potenzial, mindestens einen Attestabschluss machen zu können, besuchen nach der Volksschule ein berufsfeldspezifisches kantonales Attest-Einstiegs-Jahr.

· Die Attest-Einstiegs-Jahre orientieren sich an spezifischen praktischen Tätigkeiten aus einzelnen Berufsfeldern (z.B. „Verkaufen und Verwalten“) und den Bildungsverordnungen der einzelnen Attestausbildungen (z.B. Büroassistent/in).
· Die Lernfortschritte während des Einstiegsjahres werden geprüft und bei erfolgreichem Absolvieren voll an die darauf folgende Attestausbildung angerechnet.

· Türöffner: Die Verantwortlichen des Attest-Einstiegs-Jahres suchen zusammen mit den Jugendlichen einen Lehrbetrieb für den Einstieg in das zweite Lehrjahr der Attestlehre. Indem sie während des Attest-Einstiegs-Jahres einen Praxisplatz im gewählten Berufsfeld zur Verfügung stellen, bieten sie den Jugendlichen die Möglichkeit, bereits einen Fuss im möglichen künftigen Lehrbetrieb zu haben.  Die Lehrbetriebe verpflichten sich noch zu nichts und können vor Lehrvertragsabschluss die Jugendlichen kennen lernen.
· Die Jugendlichen wechseln bei erfolgreichem Abschluss des Attest-Einstiegs-Jahres für das zweite Jahr in einen Ausbildungsbetrieb und machen dort den anerkannten Attestabschluss.
· Die Anbieter der Attest-Einstiegsjahre stellen die individuelle Begleitung der Jugendlichen während des Einstiegsjahres und während des zweiten Lehrjahrs im Betrieb sicher. 

Kosten und Nutzen

Brückenangebote werden heute in grosser Zahl von vielen Kantonen schon angeboten und finanziell selber getragen. Es entstehen also keine grossen Zusatzinvestitionen. Neu ist der Ersatz bzw. die Ergänzung eines Teils der Brückenangebote durch Attest-Einstiegs-Jahre mit konsequenter Ausrichtung auf bestimmte Berufsfelder. Diese Neuausrichtung und die Türöffnerfunktion soll vom BBT im Rahmen des „Case Management Berufsbildung“ finanziell angestossen und unterstützt werden. 

Mit einer solch konsequenten Ausrichtung können Kosten der öffentlichen Hand für mehrjährige Schlaufen von Jugendlichen ohne Ausbildungsabschluss gespart werden. Zudem können mit dieser gezielt auf Risikogruppen ausgerichteten Massnahme langfristig hohe Kosten bei Arbeitslosenversicherung und Sozialhilfe eingespart werden.

Matthias Kuert, Projektverantwortlicher Umsetzung neues Berufsbildungsgesetz, 
Travail.Suisse

Travail.Suisse,  Hopfenweg 21, 3001 Bern, Tel. 031 370 21 11, e-mail: info@travailsuisse.ch, www.travailsuisse.ch




















































































